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Bedeutung der DIN EN 602041 für die Praxis

Bedeutung der DIN EN 60204-1 für die Praxis

Dreiklang der DIN EN 60204-1: Errichternorm, Anwendernorm und 
Prüfnorm

Die DIN EN 60204-1 ist unter abstrakten Normgesichtspunkten ein mehr als kom-
plexes Gebilde. Sie kann als Errichternorm, die vor allem an den Hersteller einer 
Maschine gerichtet ist, betrachtet werden. Außerdem ist sie auch eine Anwen-
dungsnorm, die sich an Hersteller und Betreiber bezüglich der Anforderungen 
für Einbau- und Betriebsbesonderheiten richtet. Zu guter Letzt präsentiert sie 
sich auch als Prüfnorm (siehe Abschnitt 18 der Norm).

Um als Elektrofachkraft (EFK) die Norm grundlegend zu verstehen, lohnt es 
sich, zunächst einen Blick auf den Anwendungsbereich in Abschnitt 1 der DIN 
EN 60204-1 zu werfen. Dort wird einleitend festgehalten, dass die Norm für elek-
trische, elektronische und programmierbare elektronische Ausrüstungen und 
Systeme für Maschinen gilt, die während des Arbeitens nicht von Hand getragen 
werden. Vom Adressaten der Norm ist keine Rede – ob sie sich also an Hersteller 
oder Betreiber der Maschine richtet, wird nicht gesagt.

In Anmerkung 1 findet sich dann die Aussage, dass die DIN EN  60204-1 eine 
Anwendungsnorm ist, die nicht beabsichtigt, die technische Entwicklung zu 
begrenzen oder zu behindern. Außerdem wird am Ende des Abschnitts 1 noch 
erwähnt, dass die Norm nicht alle Anforderungen (z.B. Schutzeinrichtungen, Ver-
riegelung oder Steuerung) berücksichtigt, die notwendig sind oder durch andere 
Normen oder Vorschriften gefordert werden, um Personen vor anderen als elek-
trischen Gefährdungen zu schützen. Trotzdem richtet sich die Norm gleicherma-
ßen an Hersteller wie Betreiber – allerdings immer im Kontext der elektrischen 
Ausrüstung.

M-NAME Bedeutung der DIN EN 60204-1 für die Praxis
M-KAPITEL-NR 
M-AUTOR Schneider, Ernst
M-CO-AUTOR 
M-AL-STAND 4
M-AUSPRAEGUNG-1 
M-AUSPRAEGUNG-2 
M-IVZ-TITEL Bedeutung der DIN EN 60204-1 für die Praxis
M-COLUMNEN-TITEL Bedeutung der DIN EN 60204-1 für die Pra-
xis
M-BEMERKUNG 
M-WERK-NR 6390
M-WERK-TITEL Praxiskompass
M-COLUMNEN-TITEL2 
M-COLUMNEN-TITEL3 
M-COLUMNEN-TITEL-TOP Bedeutung der DIN EN 60204-1 für 
die Praxis
M-COLUMNEN-ZUSATZ 

DIN EN 60204-1%STWTR%Anwendernorm
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Von der Norm abgedeckte elektrische Ausrüstung
Laut Unterabschnitt 1 beginnt die elektrische Ausrüstung, die von der Norm 
abgedeckt wird, grundsätzlich erst an der Netzanschlussstelle.

In der Praxis ist es meist so, dass ein Hersteller die Maschine beim Betreiber zu-
nächst selbst oder durch Beauftragte installiert – dabei hat er die Vorgaben der 
DIN EN 60204-1 selbstverständlich einzuhalten. Es ist aber gar nicht selten, dass 
der Betreiber eine Maschine selbst herstellt und errichtet, dann muss der Betrei-
ber (als Hersteller) die Normanforderungen beachten. Das Gleiche gilt, wenn der 
Betreiber die elektrische Ausrüstung der Maschine selbst verändert – auch dann 
muss er die Vorgaben der DIN EN 60204-1 einhalten. Zum Schluss muss noch 
erwähnt werden, dass im Regelfall der Hersteller die Erstprüfung der elektrischen 
Ausrüstung vornimmt, für weitere Prüfungen aber der Betreiber ggf. selbst ver-
antwortlich ist.

Gilt nur für sogenannte Nachprüfungen
Laut Abschnitt  18.7 gilt dies ausdrücklich für sogenannte Nachprüfungen. 
Wurde ein Teil der Maschine und ihrer zugehörigen Ausrüstung ausgewech-
selt oder verändert, muss dieser Teil nämlich erneut überprüft und getestet 
werden. Diese Prüfpflicht trifft immer denjenigen, der die Auswechslungen 
oder Veränderungen vornimmt.

Nachprüfungen

Exkurs: Europäische Normen zur Produkt- und Maschinen-
sicherheit

Europäische Rechtsgrundlagen

Wie schon erwähnt, handelt es sich bei der DIN EN 60204-1 um eine europäische 
harmonisierte Norm, die 2018 als EN-Norm und 2019 als DIN-Norm veröffentlicht 
wurde. Um das System der harmonisierten Normen (HD) zu verstehen, ist es not-
wendig, einen kurzen Abriss über die Entstehung und Entwicklung der entspre-
chenden europäischen Rechtsgrundlagen zu geben. 1985 hatte der Europäische 
Rat eine neue Konzeption (New Approach) für die technische Harmonisierung 
und Normung für die Mitgliedstaaten beschlossen. 

Harmonisierte Nor-
men
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Diese Konzeption enthielt u.a. folgende Grundprinzipien:

 � Richtlinien nach der neuen Konzeption sollen noch grundlegender Sicher-
heits- und Gesundheitsanforderungen der Erzeugnisse regeln.

 � Aufgabe der europäischen Normungsorganisationen ist es, die grundlegen-
den Anforderungen durch technische Spezifikationen zu konkretisieren.

 � Eine Anwendung der Normen ist grundsätzlich freiwillig, wenn die gleiche 
Sicherheit auch auf andere Weise möglich ist.

 � Bei Erzeugnissen und Vorgehensweisen, die den sogenannten harmonisier-
ten Normen entsprechen, wird eine Übereinstimmung mit den wesentlichen 
Anforderungen der Richtlinie vermutet.

 � Wenn ein Hersteller in wesentlichen Anforderungen von einer harmonisier-
ten Norm abweicht, trifft ihn die Beweislast bezüglich der Einhaltung der 
grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der einschlägi-
gen Richtlinie.

1993 verständigte sich die EU auf ein Gesamtkonzept zur Konformitätsbewer-
tung (Global Approach) und ergänzte im Laufe der Jahre die Grundprinzipien u.a. 
durch bestimmte Module für die Konformitätsbewertung (je nach Gefährdungs-
potenzial der Produkte) und einheitliche Regeln bezüglich der Anbringung 
des CE-Kennzeichens. 2010 wurde mit dem Inkrafttreten der Verordnung (EG) 
Nr. 765/2008 und dem Beschluss 768/2008 das New Legislative Framework (NLF), 
ein neuer einheitlicher und optimierter Rechtsrahmen, eingeführt. Vor allem der 
Beschluss 768/2008 enthält u.a. verschiedene Konformitätsbewertungsverfah-
ren (Module), auf die in den produktspezifischen Richtlinien zurückgegriffen 
werden kann. Entsprechend werden die CE-Richtlinien seitdem nach und nach 
an das NLF angepasst.

Maschinensicherheit und harmonisierte Normen

Maschinen und Anlagen sowie deren Ausrüstung müssen u.a. die wesentlichen 
Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der Maschinenrichtlinie 2006/42/
EG und der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU einhalten. Der Hersteller (der 
unter bestimmten Umständen auch der Betreiber sein kann) ist für den Nach-
weis bezüglich der Übereinstimmungen seiner Produkte mit den EU-Richtlinien 

Maschinensicherheit
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und ihrer nationalen Umsetzung verantwortlich. Dabei helfen die einschlägigen 
europäischen harmonisierten Normen, die im Auftrag der EU-Kommission von 
privatrechtlichen Normungsorganisationen CEN, CENELEC und ETSI entwickelt 
wurden.

Normen sind privatrechtliche Empfehlungen
Die harmonisierten Normen sind rechtlich keine Gesetze, sondern privat-
rechtliche Empfehlungen, die auf den gesicherten Erkenntnissen von Wissen-
schaft und Technik basieren.

Sie beschreiben den zu einem bestimmten Zeitpunkt erreichten „Stand der Tech-
nik“ und das angemessene Sicherheitsniveau. Die DIN EN 60204-1 für die elektri-
sche Ausrüstung von Maschinen bietet so z.B. ein einfaches Mittel zur Erfüllung 
der einschlägigen europäischen Richtlinien. Deren Einhaltung erzeugt rechtlich 
die (widerlegbare) Vermutung, dass die wesentlichen europäischen Sicherheits-
standards eingehalten sind.

Es bleibt dem Hersteller bzw. Betreiber allerdings immer noch freigestellt, diese 
grundlegenden Sicherheitsanforderungen auf anderem Wege zu erfüllen. Diese 
müssen allerdings mindestens dem in den harmonisierten Normen vorgeschrie-
benen Sicherheitsmaßstab entsprechen.

Wie gerade erwähnt, werden die harmonisierten Normen von den europäischen 
Normungsorganisationen im Auftrag der Kommission erarbeitet. Um ihre Wir-
kung zu entfalten, müssen sie im Amtsblatt der Europäischen Union veröffent-
licht worden sein.

Europäische Normen haben Priorität
Europäische Normen (EN) besitzen Priorität vor den nationalen DIN- bzw. VDE-
Normen. Unter bestimmten Umständen sind geringfügige Abweichungen 
der nationalen von den europäischen Normen zulässig, wovon in Deutsch-
land gern Gebrauch gemacht wird – m.E. ist es nicht immer sinnvoll.
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Verschiedene Normenkategorien für die Maschinensicherheit

Aufgrund der Vielschichtigkeit und des Umfangs des Normungskatalogs für die 
Maschinensicherheit wurde eine bestimmte Normenhierarchie eingeführt, die 
eigentlich aus drei Typen (A, B und C) besteht, wobei B wiederum in B1 und B2 
unterteilt werden kann.

1. A-Normen werden als Sicherheitsgrundnormen bezeichnet. Sie enthalten 
Grundbegriffe, Gestaltungsleitsätze und allgemeine Aspekte, die für alle Ma-
schinen, Geräte und Anlagen gelten.

2. B-Normen sind Sicherheitsgruppennormen, die einen bestimmten Sicher-
heitsaspekt oder eine Art von sicherheitsbedingten Einrichtungen, die für 
eine Vielzahl von bestimmten Maschinen, Geräten und Anlagen eingesetzt 
werden können, beinhalten. B-Normen werden wiederum in B1- bzw. B2-
Normen unterschieden. B1-Normen behandeln bestimmte Sicherheitsas-
pekte (z.B. Sicherheitsabstände, Oberflächentemperatur, Geräusche), bei 
B2-Normen geht es um Schutzeinrichtungen (z.B. Zweihandschaltungen, 
Verriegelungen, Kontaktmatten oder trennende Schutzeinrichtungen).

3. C-Normen sind Maschinensicherheitsnormen, die detaillierte Sicherheitsan-
forderungen für eine bestimmte Maschine oder Gruppe von Maschinen be-
handeln (Verpackungsmaschinen, Holzbearbeitungsmaschinen etc.).

C-Normen haben Vorrang
C-Normen haben grundsätzlich Anwendungsvorrang gegenüber B- und  
A-Normen.

Die bisherige DIN EN 60204-1 (VDE 0113-1):2007-06 war als B-Norm eingestuft, 
dabei ist es bei der DIN EN 60204-1:2019-06 gemäß des Durchführungsbeschlus-
ses der Kommission (EU) 2020/480 vom 01.04.2020 auch geblieben.

A-Normen

B-Normen

C-Normen
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Anforderungen der DIN EN ISO 13849-1 beachten
Im Zusammenhang mit der DIN EN 60204-1 sind in der Regel auch die Anfor-
derungen der DIN EN ISO 13849-1:2016-06 „Sicherheit von Maschinen – Si-
cherheitsbezogene Teile von Steuerungen – Teil 1: Allgemeine Gestaltungs-
leitsätze“ und der DIN EN ISO 12100:2011-03 „Sicherheit von Maschinen – All-
gemeine Gestaltungsleitsätze – Risikobeurteilung und Risikominderung“ zu 
beachten.

DIN EN ISO 13849-1

Anwendung der DIN EN 60204-1 in der Praxis (Anhang F)

Die Norm enthält im informativen Anhang F mit dem Titel „Anleitung für die An-
wendung dieses Teils der IEC 60204“ weiterhin sinnvolle Anwendungshinweise. 
Diese blieben bezüglich des wörtlichen Inhalts in der Neufassung unverändert, 
es wurde allerdings die hilfreiche Tabelle F 1 der neuen Version entsprechend 
angepasst (siehe unten). Zunächst wird im Anhang F festgehalten, dass dieser 
Teil der IEC 60204 (also die DIN EN 60204-1) eine große Anzahl von allgemeinen 
Anforderungen enthält, die für die elektrische Ausrüstung einer speziellen Ma-
schine anwendbar sein können oder auch nicht. Es sei deshalb nicht ausreichend, 
ohne jegliche nähere Festlegung auf die komplette Norm DIN EN  60204-1 zu 
verweisen. Dazu müsste eine entsprechende Auswahl getroffen werden, um alle 
Anforderungen der Norm abzudecken. Der Lieferant/Hersteller und ggf. auch der 
Betreiber sollten bei einer Maschine, für die keine Gruppennorm oder spezifische 
Produktnorm existiert, die Norm folgendermaßen anwenden:

a) durch Verweisung
b) durch Auswahl der geeignetsten Option bzw. Optionen hinsichtlich der An-

forderungen, die in den zutreffenden Abschnitten festgelegt sind
c) durch Änderung bestimmter Abschnitte, soweit notwendig, wenn besonde-

re Anforderungen für die Ausrüstung der Maschine hinreichend durch ande-
re zutreffende Normen abgedeckt sind
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Schutzniveau darf nicht nachteilig beeinflusst werden
Bei c) wird vorausgesetzt, dass die gewählten Optionen und durchgeführten 
Änderungen das Schutzniveau, das für die Maschine nach der Risikobewer-
tung gefordert wird, nicht nachteilig beeinflussen.

Werden die oben genannten Prinzipien a), b) und c) berücksichtigt, wird im An-
hang empfohlen, dass auf die zutreffenden Abschnitte und Unterabschnitte die-
ser Norm, die erfüllt werden, Bezug genommen und – wenn relevant – auf die 
zutreffenden Optionen hingewiesen wird. Es soll ebenfalls auf die zutreffenden 
Abschnitte und Unterabschnitte, die für die spezifischen Anforderungen an eine 
Maschine oder Ausrüstung geändert oder erweitert wurden, Bezug genommen 
werden.

Direkt auf die Norm verweisen
Diese Bezugnahme wird auch hinsichtlich der Anforderungen an die elektri-
sche Ausrüstung, die adäquat durch andere Normen abgedeckt werden, emp-
fohlen. Es sollte also direkt auf diese Normen verwiesen werden.

Im Anhang wird darauf aufmerksam gemacht, dass ggf. spezielle Fachkenntnisse 
erforderlich sein können, um

 � die notwendige Risikobeurteilung für die Maschine durchzuführen,
 � alle Anforderungen dieses Teils der DIN EN 60204-1 zu lesen und zu verstehen,
 � die zutreffenden Anforderungen der Norm auszuwählen, wenn Alternativen 

eingeräumt werden,
 � Alternativen oder zusätzliche besondere Anforderungen zu identifizieren, die 

von den Anforderungen der Norm abweichen oder durch diese nicht berück-
sichtigt werden, die aber letztendlich für die Maschine und ihre Anwendung 
erforderlich sind, und

 � besondere Anforderungen exakt festzulegen.

Es wird hier nochmals betont, dass die DIN EN 60204-1 ein komplexes Dokument 
sei.
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Jedoch kann die Tabelle F  1 „Anwendungsoptionen“ (hier die nachfolgende 
Übersicht) die notwendige Hilfestellung bieten, um die optionalen Anwendun-
gen für eine spezielle Maschine zu identifizieren. Sie enthält darüber hinaus Ver-
weisungen auf andere zutreffende Normen.

Thema Abschnitt/
Unterab
schnitt

Auswahl 
der fest
gelegten 
Maßnah
men

Zusätzliche 
Anforde
rungen

Unter
schiedliche 
Anforde
rungen

Andere Normen, 
die ggf. ein
schlägig sind

Anwendungs-
bereich

1 x

allgemeine  
Anforderungen

4 x x x DIN EN 
ISO 12100:2011-
03

Auswahl der 
Ausrüstung

4.2.2 x x DIN EN IEC 
61439-1 V(DE 
0660-600-1): 
2021-10

Netztrenn-
einrichtung

5.3 x

ausgenommene 
Stromkreise

5.3.5 x x DIN EN 
ISO 12100:2011-
03

Schutz vor  
unerwartetem 
Anlauf, Trennung

5.4, 5.5
und 5.6

x x x DIN EN 
ISO 14118:2018-
07

Schutz gegen 
elektrischen 
Schlag

6 x VDE 0100-
410:2018-10

Handlungen im 
Notfall

9.2.3.4 x x DIN EN 
ISO 13850:2016-
05

Übersicht: Anwendungsoptionen
Kennzeichnung mit x: Es sollten Handlungen in Betracht gezogen werden.

DIN EN  60204-1%STWTR%An
wendungsoptionen
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Thema Abschnitt/
Unterab
schnitt

Auswahl 
der fest
gelegten 
Maßnah
men

Zusätzliche 
Anforde
rungen

Unter
schiedliche 
Anforde
rungen

Andere Normen, 
die ggf. ein
schlägig sind

Zweihandschal-
tung

9.2.3.8 x x DIN EN 
ISO 13851:2019-
11

kabellose Steu-
erung

9.2.4 x x x DIN 
EN 62745:2017-
12

Steuerfunktio-
nen im Fehlerfall

9.4 x x x DIN EN 
ISO 12100:2011-
03,
DIN EN 
ISO 13849:2016-
06,
DIN 
EN 62061:2016-
05

Wegfühler 10.1.4 x x x DIN EN 
ISO 14119:2014-
03

Farben und 
Kennzeichnun-
gen von Geräten 
für die Bediener-
schnittstelle

10.2, 10.3 
und 10.4

x x DIN EN IEC 
62793:2019-02,
Reihe DIN 
EN 61310:2008-
09

Not-Halt 9.2.3.4.2 x DIN EN 
ISO 13850:2016-
05

Geräte für Not-
Halt (Stillsetzen 
im Notfall)

10.7 x x DIN EN 60947-5-
5:2017-08

Geräte für Not-
Aus (Ausschalten 
im Notfall)

10.8 x x VDE 0100-
534:2016-10

Steuergeräte – 
Schutz gegen 
Eintritt von 
Verunreinigun-
gen usw.

10.1.3 und 
11.3

x x x DIN 
EN 60529:2014-
09
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Thema Abschnitt/
Unterab
schnitt

Auswahl 
der fest
gelegten 
Maßnah
men

Zusätzliche 
Anforde
rungen

Unter
schiedliche 
Anforde
rungen

Andere Normen, 
die ggf. ein
schlägig sind

Identifizierung 
von Leitern

13.2 x x DIN 
EN 62491:2009-
05

Prüfung 18 x x x VDE 0100-600: 
2017-06

zusätzliche 
Betreiberanfor-
derungen

Anhang B x x

Fehlerschutz in 
TN-Systemen

Anhang A 
(A.1)

x VDE 0105-100/
A1:2017-06,
VDE 0100-
600:2017-06

Fehlerschutz in 
TT-Systemen

Anhang A 
(A.2)

x VDE 0105-100/
A1:2017-06,
VDE 0100-600: 
2017-06

Prüfungen nach DIN EN 60204-1

Es herrscht in der Praxis immer wieder Unklarheit über die Anwendung der Prü-
fungen nach DIN EN 60204-1. Eindeutig ist, dass bei der Erstprüfung der Errich-
ter der Maschinenausrüstung die Prüfung nach DIN EN 60204-1 ab dem Netzan-
schlusspunkt der Maschine durchführen muss. Der Betreiber ist allerdings dafür 
verantwortlich, die Prüfungen nach DIN EN 0100-600:2017-06 durchzuführen. 
Klar geregelt ist auch, dass Nachprüfungen gemäß DIN EN 60204-1 – soweit 
durchführbar – nach Abschnitt 18.7 der Norm durchgeführt werden müssen, 
wenn ein Teil der Maschine und ihrer zugehörigen Ausrüstung ausgewechselt 
oder verändert wurden – und zwar von demjenigen, der diese Tätigkeiten durch-
geführt hat. Über Wiederholungsprüfungen schweigt sich die DIN EN 60204-1 
allerdings aus.

DIN EN 
60204-1%STWTR%Prüfungen
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Bei Wiederholungsprüfungen auch DIN EN 60204-1 beachten
Diese resultieren nämlich aus der zentralen Wiederholungsprüfungsvorschrift 
VDE 0105-100/A1:2017-06 Unterabschn. 4.1.101. Danach sind elektrische An-
lagen den Errichtungsnormen entsprechend in ordnungsgemäßem Zustand 
zu erhalten. Da es unzweifelhaft ist, dass es sich bei der DIN EN 60204-1 auch 
um eine Errichternorm handelt, sind bei der Wiederholungsprüfung eben 
auch die Anforderungen der DIN EN 60204-1 maßgeblich.

DIN EN 60204-1%ST
WTR%Wiederholu
ngsprüfung

Die Pflicht zur Wiederholungsprüfung bezüglich der Anforderungen der DIN EN 
60204-1 lässt sich allerdings auf eine noch gewichtigere, gesetzliche Grundlage 
stellen, nämlich die Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 2015. In § 14 Abs. 2  
Betriebssicherheitsverordnung stehen die folgenden zwei Sätze am Anfang: 
„Arbeitsmittel, die Schäden verursachenden Einflüssen ausgesetzt sind, die zu 
Gefährdungen der Beschäftigten führen können, hat der Arbeitgeber wiederkeh-
rend von einer zur Prüfung befähigten Person prüfen zu lassen. Die Prüfung muss 
entsprechend den nach § 3 Abs. 6 ermittelten Fristen stattfinden.“ Maschinen 
als Arbeitsmittel sind während ihres Gebrauchs und ihrer Benutzung in aller Re-
gel immer Schäden verursachenden Einflüssen ausgesetzt. Inwieweit dadurch 
gefährliche Situationen entstehen, muss der Arbeitgeber (Unternehmer) als Be-
treiber der Maschine durch eine nach § 5 Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) und § 3 
Betriebssicherheitsverordnung 2015 durchzuführende Gefährdungsbeurteilung 
feststellen.

Als Fazit bleibt festzuhalten, dass der Betreiber der Maschine bei Wiederholungs-
prüfungen grundsätzlich auch die Anforderungen der DIN EN 60204-1 prüfen 
muss. Der diesbezügliche Zeitpunkt richtet sich immer nach der jeweiligen Ge-
fährdungsbeurteilung.

Die Prüfungen der Maschinenausrüstung (sowohl Erst-, Wiederholungs- als auch 
Nachprüfungen) richten sich also nach den einschlägigen Vorgaben der DIN  
EN 60204-1, der DIN VDE 0105-100 und der DIN VDE 0100-600.

Betriebssicherheits-
verordnung
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Von der Norm abgedeckte elektrische Ausrüstung
Laut Unterabschnitt 1 beginnt die elektrische Ausrüstung, die von der Norm 
abgedeckt wird, grundsätzlich erst an der Netzanschlussstelle.

In der Praxis ist es meist so, dass ein Hersteller die Maschine beim Betreiber zu-
nächst selbst oder durch Beauftragte installiert – dabei hat er die Vorgaben der 
DIN EN 60204-1 selbstverständlich einzuhalten. Es ist aber gar nicht selten, dass 
der Betreiber eine Maschine selbst herstellt und errichtet, dann muss der Betrei-
ber (als Hersteller) die Normanforderungen beachten. Das Gleiche gilt, wenn der 
Betreiber die elektrische Ausrüstung der Maschine selbst verändert – auch dann 
muss er die Vorgaben der DIN EN 60204-1 einhalten. Zum Schluss muss noch 
erwähnt werden, dass im Regelfall der Hersteller die Erstprüfung der elektrischen 
Ausrüstung vornimmt, für weitere Prüfungen aber der Betreiber ggf. selbst ver-
antwortlich ist.

Gilt nur für sogenannte Nachprüfungen
Laut Abschnitt  18.7 gilt dies ausdrücklich für sogenannte Nachprüfungen. 
Wurde ein Teil der Maschine und ihrer zugehörigen Ausrüstung ausgewech-
selt oder verändert, muss dieser Teil nämlich erneut überprüft und getestet 
werden. Diese Prüfp�icht tri�t immer denjenigen, der die Auswechslungen 
oder Veränderungen vornimmt.

Nachprüfungen

Exkurs: Europäische Normen zur Produkt- und Maschinen-
sicherheit

Europäische Rechtsgrundlagen

Wie schon erwähnt, handelt es sich bei der DIN EN 60204-1 um eine europäische 
harmonisierte Norm, die 2018 als EN-Norm und 2019 als DIN-Norm verö�entlicht 
wurde. Um das System der harmonisierten Normen (HD) zu verstehen, ist es not-
wendig, einen kurzen Abriss über die Entstehung und Entwicklung der entspre-
chenden europäischen Rechtsgrundlagen zu geben. 1985 hatte der Europäische 
Rat eine neue Konzeption (New Approach) für die technische Harmonisierung 
und Normung für die Mitgliedstaaten beschlossen. 

Harmonisierte Nor-
men
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Diese Konzeption enthielt u.a. folgende Grundprinzipien:

� Richtlinien nach der neuen Konzeption sollen noch grundlegender Sicher-
heits- und Gesundheitsanforderungen der Erzeugnisse regeln.

� Aufgabe der europäischen Normungsorganisationen ist es, die grundlegen-
den Anforderungen durch technische Spezi�kationen zu konkretisieren.

� Eine Anwendung der Normen ist grundsätzlich freiwillig, wenn die gleiche 
Sicherheit auch auf andere Weise möglich ist.

� Bei Erzeugnissen und Vorgehensweisen, die den sogenannten harmonisier-
ten Normen entsprechen, wird eine Übereinstimmung mit den wesentlichen 
Anforderungen der Richtlinie vermutet.

� Wenn ein Hersteller in wesentlichen Anforderungen von einer harmonisier-
ten Norm abweicht, tri�t ihn die Beweislast bezüglich der Einhaltung der 
grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der einschlägi-
gen Richtlinie.

1993 verständigte sich die EU auf ein Gesamtkonzept zur Konformitätsbewer-
tung (Global Approach) und ergänzte im Laufe der Jahre die Grundprinzipien u.a. 
durch bestimmte Module für die Konformitätsbewertung (je nach Gefährdungs-
potenzial der Produkte) und einheitliche Regeln bezüglich der Anbringung 
des CE-Kennzeichens. 2010 wurde mit dem Inkrafttreten der Verordnung (EG) 
Nr. 765/2008 und dem Beschluss 768/2008 das New Legislative Framework (NLF), 
ein neuer einheitlicher und optimierter Rechtsrahmen, eingeführt. Vor allem der 
Beschluss 768/2008 enthält u.a. verschiedene Konformitätsbewertungsverfah-
ren (Module), auf die in den produktspezi�schen Richtlinien zurückgegri�en 
werden kann. Entsprechend werden die CE-Richtlinien seitdem nach und nach 
an das NLF angepasst.

Maschinensicherheit und harmonisierte Normen

Maschinen und Anlagen sowie deren Ausrüstung müssen u.a. die wesentlichen 
Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der Maschinenrichtlinie 2006/42/
EG und der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU einhalten. Der Hersteller (der 
unter bestimmten Umständen auch der Betreiber sein kann) ist für den Nach-
weis bezüglich der Übereinstimmungen seiner Produkte mit den EU-Richtlinien 

Maschinensicherheit
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und ihrer nationalen Umsetzung verantwortlich. Dabei helfen die einschlägigen 
europäischen harmonisierten Normen, die im Auftrag der EU-Kommission von 
privatrechtlichen Normungsorganisationen CEN, CENELEC und ETSI entwickelt 
wurden.

Normen sind privatrechtliche Empfehlungen
Die harmonisierten Normen sind rechtlich keine Gesetze, sondern privat-
rechtliche Empfehlungen, die auf den gesicherten Erkenntnissen von Wissen-
schaft und Technik basieren.

Sie beschreiben den zu einem bestimmten Zeitpunkt erreichten „Stand der Tech-
nik“ und das angemessene Sicherheitsniveau. Die DIN EN 60204-1 für die elektri-
sche Ausrüstung von Maschinen bietet so z.B. ein einfaches Mittel zur Erfüllung 
der einschlägigen europäischen Richtlinien. Deren Einhaltung erzeugt rechtlich 
die (widerlegbare) Vermutung, dass die wesentlichen europäischen Sicherheits-
standards eingehalten sind.

Es bleibt dem Hersteller bzw. Betreiber allerdings immer noch freigestellt, diese 
grundlegenden Sicherheitsanforderungen auf anderem Wege zu erfüllen. Diese 
müssen allerdings mindestens dem in den harmonisierten Normen vorgeschrie-
benen Sicherheitsmaßstab entsprechen.

Wie gerade erwähnt, werden die harmonisierten Normen von den europäischen 
Normungsorganisationen im Auftrag der Kommission erarbeitet. Um ihre Wir-
kung zu entfalten, müssen sie im Amtsblatt der Europäischen Union verö�ent-
licht worden sein.

Europäische Normen haben Priorität
Europäische Normen (EN) besitzen Priorität vor den nationalen DIN- bzw. VDE-
Normen. Unter bestimmten Umständen sind geringfügige Abweichungen 
der nationalen von den europäischen Normen zulässig, wovon in Deutsch-
land gern Gebrauch gemacht wird – m.E. ist es nicht immer sinnvoll.
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Verschiedene Normenkategorien für die Maschinensicherheit

Aufgrund der Vielschichtigkeit und des Umfangs des Normungskatalogs für die 
Maschinensicherheit wurde eine bestimmte Normenhierarchie eingeführt, die 
eigentlich aus drei Typen (A, B und C) besteht, wobei B wiederum in B1 und B2 
unterteilt werden kann.

1. A-Normen werden als Sicherheitsgrundnormen bezeichnet. Sie enthalten 
Grundbegri�e, Gestaltungsleitsätze und allgemeine Aspekte, die für alle Ma-
schinen, Geräte und Anlagen gelten.

2. B-Normen sind Sicherheitsgruppennormen, die einen bestimmten Sicher-
heitsaspekt oder eine Art von sicherheitsbedingten Einrichtungen, die für 
eine Vielzahl von bestimmten Maschinen, Geräten und Anlagen eingesetzt 
werden können, beinhalten. B-Normen werden wiederum in B1- bzw. B2-
Normen unterschieden. B1-Normen behandeln bestimmte Sicherheitsas-
pekte (z.B. Sicherheitsabstände, Ober�ächentemperatur, Geräusche), bei 
B2-Normen geht es um Schutzeinrichtungen (z.B. Zweihandschaltungen, 
Verriegelungen, Kontaktmatten oder trennende Schutzeinrichtungen).

3. C-Normen sind Maschinensicherheitsnormen, die detaillierte Sicherheitsan-
forderungen für eine bestimmte Maschine oder Gruppe von Maschinen be-
handeln (Verpackungsmaschinen, Holzbearbeitungsmaschinen etc.).

C-Normen haben Vorrang
C-Normen haben grundsätzlich Anwendungsvorrang gegenüber B- und 
A-Normen.

Die bisherige DIN EN 60204-1 (VDE 0113-1):2007-06 war als B-Norm eingestuft, 
dabei ist es bei der DIN EN 60204-1:2019-06 gemäß des Durchführungsbeschlus-
ses der Kommission (EU) 2020/480 vom 01.04.2020 auch geblieben.

A-Normen

B-Normen

C-Normen
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Anforderungen der DIN EN ISO 13849-1 beachten
Im Zusammenhang mit der DIN EN 60204-1 sind in der Regel auch die Anfor-
derungen der DIN EN ISO 13849-1:2016-06 „Sicherheit von Maschinen – Si-
cherheitsbezogene Teile von Steuerungen – Teil 1: Allgemeine Gestaltungs-
leitsätze“ und der DIN EN ISO 12100:2011-03 „Sicherheit von Maschinen – All-
gemeine Gestaltungsleitsätze – Risikobeurteilung und Risikominderung“ zu 
beachten.

DIN EN ISO 13849-1

Anwendung der DIN EN 60204-1 in der Praxis (Anhang F)

Die Norm enthält im informativen Anhang F mit dem Titel „Anleitung für die An-
wendung dieses Teils der IEC 60204“ weiterhin sinnvolle Anwendungshinweise. 
Diese blieben bezüglich des wörtlichen Inhalts in der Neufassung unverändert, 
es wurde allerdings die hilfreiche Tabelle F 1 der neuen Version entsprechend 
angepasst (siehe unten). Zunächst wird im Anhang F festgehalten, dass dieser 
Teil der IEC 60204 (also die DIN EN 60204-1) eine große Anzahl von allgemeinen 
Anforderungen enthält, die für die elektrische Ausrüstung einer speziellen Ma-
schine anwendbar sein können oder auch nicht. Es sei deshalb nicht ausreichend, 
ohne jegliche nähere Festlegung auf die komplette Norm DIN EN  60204-1 zu 
verweisen. Dazu müsste eine entsprechende Auswahl getro�en werden, um alle 
Anforderungen der Norm abzudecken. Der Lieferant/Hersteller und ggf. auch der 
Betreiber sollten bei einer Maschine, für die keine Gruppennorm oder spezi�sche 
Produktnorm existiert, die Norm folgendermaßen anwenden:

a) durch Verweisung
b) durch Auswahl der geeignetsten Option bzw. Optionen hinsichtlich der An-

forderungen, die in den zutre�enden Abschnitten festgelegt sind
c) durch Änderung bestimmter Abschnitte, soweit notwendig, wenn besonde-

re Anforderungen für die Ausrüstung der Maschine hinreichend durch ande-
re zutre�ende Normen abgedeckt sind
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Schutzniveau darf nicht nachteilig beein�usst werden
Bei c) wird vorausgesetzt, dass die gewählten Optionen und durchgeführten 
Änderungen das Schutzniveau, das für die Maschine nach der Risikobewer-
tung gefordert wird, nicht nachteilig beein�ussen.

Werden die oben genannten Prinzipien a), b) und c) berücksichtigt, wird im An-
hang empfohlen, dass auf die zutre�enden Abschnitte und Unterabschnitte die-
ser Norm, die erfüllt werden, Bezug genommen und – wenn relevant – auf die 
zutre�enden Optionen hingewiesen wird. Es soll ebenfalls auf die zutre�enden 
Abschnitte und Unterabschnitte, die für die spezi�schen Anforderungen an eine 
Maschine oder Ausrüstung geändert oder erweitert wurden, Bezug genommen 
werden.

Direkt auf die Norm verweisen
Diese Bezugnahme wird auch hinsichtlich der Anforderungen an die elektri-
sche Ausrüstung, die adäquat durch andere Normen abgedeckt werden, emp-
fohlen. Es sollte also direkt auf diese Normen verwiesen werden.

Im Anhang wird darauf aufmerksam gemacht, dass ggf. spezielle Fachkenntnisse 
erforderlich sein können, um

� die notwendige Risikobeurteilung für die Maschine durchzuführen,
� alle Anforderungen dieses Teils der DIN EN 60204-1 zu lesen und zu verstehen,
� die zutre�enden Anforderungen der Norm auszuwählen, wenn Alternativen 

eingeräumt werden,
� Alternativen oder zusätzliche besondere Anforderungen zu identi�zieren, die 

von den Anforderungen der Norm abweichen oder durch diese nicht berück-
sichtigt werden, die aber letztendlich für die Maschine und ihre Anwendung 
erforderlich sind, und

� besondere Anforderungen exakt festzulegen.

Es wird hier nochmals betont, dass die DIN EN 60204-1 ein komplexes Dokument 
sei.
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Jedoch kann die Tabelle F  1 „Anwendungsoptionen“ (hier die nachfolgende 
Übersicht) die notwendige Hilfestellung bieten, um die optionalen Anwendun-
gen für eine spezielle Maschine zu identi�zieren. Sie enthält darüber hinaus Ver-
weisungen auf andere zutre�ende Normen.

Thema Abschnitt/
Unterab-
schnitt

Auswahl 
der fest-
gelegten 
Maßnah-
men

Zusätzliche 
Anforde-
rungen

Unter-
schiedliche 
Anforde-
rungen

Andere Normen, 
die ggf. ein-
schlägig sind

Anwendungs-
bereich

1 x

allgemeine 
Anforderungen

4 x x x DIN EN 
ISO 12100:2011-
03

Auswahl der 
Ausrüstung

4.2.2 x x DIN EN IEC 
61439-1 V(DE 
0660-600-1): 
2021-10

Netztrenn-
einrichtung

5.3 x

ausgenommene 
Stromkreise

5.3.5 x x DIN EN 
ISO 12100:2011-
03

Schutz vor 
unerwartetem 
Anlauf, Trennung

5.4, 5.5
und 5.6

x x x DIN EN 
ISO 14118:2018-
07

Schutz gegen 
elektrischen 
Schlag

6 x VDE 0100-
410:2018-10

Handlungen im 
Notfall

9.2.3.4 x x DIN EN 
ISO 13850:2016-
05

Übersicht: Anwendungsoptionen
Kennzeichnung mit x: Es sollten Handlungen in Betracht gezogen werden.

DIN EN  60204-1%STWTR%An
wendungsoptionen
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Thema Abschnitt/
Unterab-
schnitt

Auswahl 
der fest-
gelegten 
Maßnah-
men

Zusätzliche 
Anforde-
rungen

Unter-
schiedliche 
Anforde-
rungen

Andere Normen, 
die ggf. ein-
schlägig sind

Zweihandschal-
tung

9.2.3.8 x x DIN EN 
ISO 13851:2019-
11

kabellose Steu-
erung

9.2.4 x x x DIN 
EN 62745:2017-
12

Steuerfunktio-
nen im Fehlerfall

9.4 x x x DIN EN 
ISO 12100:2011-
03,
DIN EN 
ISO 13849:2016-
06,
DIN 
EN 62061:2016-
05

Wegfühler 10.1.4 x x x DIN EN 
ISO 14119:2014-
03

Farben und 
Kennzeichnun-
gen von Geräten 
für die Bediener-
schnittstelle

10.2, 10.3 
und 10.4

x x DIN EN IEC 
62793:2019-02,
Reihe DIN 
EN 61310:2008-
09

Not-Halt 9.2.3.4.2 x DIN EN 
ISO 13850:2016-
05

Geräte für Not-
Halt (Stillsetzen 
im Notfall)

10.7 x x DIN EN 60947-5-
5:2017-08

Geräte für Not-
Aus (Ausschalten 
im Notfall)

10.8 x x VDE 0100-
534:2016-10

Steuergeräte – 
Schutz gegen 
Eintritt von 
Verunreinigun-
gen usw.

10.1.3 und 
11.3

x x x DIN 
EN 60529:2014-
09
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Thema Abschnitt/
Unterab-
schnitt

Auswahl 
der fest-
gelegten 
Maßnah-
men

Zusätzliche 
Anforde-
rungen

Unter-
schiedliche 
Anforde-
rungen

Andere Normen, 
die ggf. ein-
schlägig sind

Identi�zierung 
von Leitern

13.2 x x DIN 
EN 62491:2009-
05

Prüfung 18 x x x VDE 0100-600:
2017-06

zusätzliche 
Betreiberanfor-
derungen

Anhang B x x

Fehlerschutz in 
TN-Systemen

Anhang A 
(A.1)

x VDE 0105-100/
A1:2017-06,
VDE 0100-
600:2017-06

Fehlerschutz in 
TT-Systemen

Anhang A 
(A.2)

x VDE 0105-100/
A1:2017-06,
VDE 0100-600:
2017-06

Prüfungen nach DIN EN 60204-1

Es herrscht in der Praxis immer wieder Unklarheit über die Anwendung der Prü-
fungen nach DIN EN 60204-1. Eindeutig ist, dass bei der Erstprüfung der Errich-
ter der Maschinenausrüstung die Prüfung nach DIN EN 60204-1 ab dem Netzan-
schlusspunkt der Maschine durchführen muss. Der Betreiber ist allerdings dafür 
verantwortlich, die Prüfungen nach DIN EN 0100-600:2017-06 durchzuführen. 
Klar geregelt ist auch, dass Nachprüfungen gemäß DIN EN 60204-1 – soweit 
durchführbar – nach Abschnitt 18.7 der Norm durchgeführt werden müssen, 
wenn ein Teil der Maschine und ihrer zugehörigen Ausrüstung ausgewechselt 
oder verändert wurden – und zwar von demjenigen, der diese Tätigkeiten durch-
geführt hat. Über Wiederholungsprüfungen schweigt sich die DIN EN 60204-1 
allerdings aus.

DIN EN 
60204-1%STWTR%Prüfungen
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Bei Wiederholungsprüfungen auch DIN EN 60204-1 beachten
Diese resultieren nämlich aus der zentralen Wiederholungsprüfungsvorschrift 
VDE 0105-100/A1:2017-06 Unterabschn. 4.1.101. Danach sind elektrische An-
lagen den Errichtungsnormen entsprechend in ordnungsgemäßem Zustand 
zu erhalten. Da es unzweifelhaft ist, dass es sich bei der DIN EN 60204-1 auch 
um eine Errichternorm handelt, sind bei der Wiederholungsprüfung eben 
auch die Anforderungen der DIN EN 60204-1 maßgeblich.

DIN EN 60204-1%ST
WTR%Wiederholu
ngsprüfung

Die P�icht zur Wiederholungsprüfung bezüglich der Anforderungen der DIN EN 
60204-1 lässt sich allerdings auf eine noch gewichtigere, gesetzliche Grundlage 
stellen, nämlich die Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 2015. In § 14 Abs. 2 
Betriebssicherheitsverordnung stehen die folgenden zwei Sätze am Anfang: 
„Arbeitsmittel, die Schäden verursachenden Ein�üssen ausgesetzt sind, die zu 
Gefährdungen der Beschäftigten führen können, hat der Arbeitgeber wiederkeh-
rend von einer zur Prüfung befähigten Person prüfen zu lassen. Die Prüfung muss 
entsprechend den nach § 3 Abs. 6 ermittelten Fristen statt�nden.“ Maschinen 
als Arbeitsmittel sind während ihres Gebrauchs und ihrer Benutzung in aller Re-
gel immer Schäden verursachenden Ein�üssen ausgesetzt. Inwieweit dadurch 
gefährliche Situationen entstehen, muss der Arbeitgeber (Unternehmer) als Be-
treiber der Maschine durch eine nach § 5 Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) und § 3 
Betriebssicherheitsverordnung 2015 durchzuführende Gefährdungsbeurteilung 
feststellen.

Als Fazit bleibt festzuhalten, dass der Betreiber der Maschine bei Wiederholungs-
prüfungen grundsätzlich auch die Anforderungen der DIN EN 60204-1 prüfen 
muss. Der diesbezügliche Zeitpunkt richtet sich immer nach der jeweiligen Ge-
fährdungsbeurteilung.

Die Prüfungen der Maschinenausrüstung (sowohl Erst-, Wiederholungs- als auch 
Nachprüfungen) richten sich also nach den einschlägigen Vorgaben der DIN 
EN 60204-1, der DIN VDE 0105-100 und der DIN VDE 0100-600.

Betriebssicherheits-
verordnung




